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Anfrage 

der Abgeordneten Dr. SCRINZI, Dipl. -1ng ~ HAl'ffiEICH 
an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 
betreffend Verbot von Chlor-Fluor-Kahlenwasserstoffen in Spraydosen 

Eine der Ursachen des Abbaues der Ozonschicht in der Stratosphäre ist 
die Verwendung von Chlor-Fluor-Kohlenwasserstoffen (Freone) in Spray- . 

dosen. Es ist bereits wissenschaftlich eIWiesen und allgemein anerkannt, 
daß diese Tatsache zu besorgniserregenden gesundheitsschädlichen Folgen. 

führen wird. Durch den Ozonabbau wird die UV-Strahlung verstärkt. 
Diese verstärkte UV-Belastung des Menschen führt zu biologischen Konse­

quenzen, vor allem zu Hautkrebs und Leukämie. 
Es werden bereits von einzelnen Ländern Produktionsverbote von Freon 
in Exwägung gezogen oder schon ausgesprochen, wie z.B.ein stufenweises 
Verbot in den USA. 

Die unterzeiclrneten Abgeordneten richten daher an die Frau Bundesminister 
für Gesundheit und Umwel tschutz die 

Anfrage 

1. Inwieweit befassen Sie sich m.i.t der Einschränkung oder dem Verbot 

von Produktion und Verwendung von Chlor-Fluor-Kohlenwasserstoff in 
Spraydosen für Österreich? 

2. Welchen überblick haben Sie über derartige Bestrebungen in anderen 
Ländern? 

3. Mit \velchen Wissenschaftlern arbeiten Sie bei diesem Problem zusaJIBllen? 

Wien, 1978-W-30 
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